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Erfahrungen
Seelsorge IST 1TWOS, essen IO bedurffig 3ın UNGd das IC SUCHe SSSl-
9 IST 1WAOS, Cdas andere enschen hei MIr SUuChHhen Seelsorge Hezienrt
sich auf INe( VOor) MIr und Vo  RS anderen enschen enscnen
SUCASA Seelsorge, WeEI| SIE Ssuchen Insofern IST MIIT Seelsorge In dieser der
Jener Welse verbunden, SS enscnAnen anderen enscnern laldz Hen
neIT erofnen- Sie zeigen ACH Nn Ihrer Unentschliedenne!ilt UNG Unfertigkeif,
sSIe egen Inre unden Tten, SIe geben Zuieiit SICH! UNG dadurch
hen sIe SICH In eINEer) Ausmaß verletzbar, verfuhrbar UNG MISS-
rauchbar

Seelsorge heftrifff die Orge ese LA enschnen nalTten AUS-
SCRAU AaCN Seelsorge als ETWOS, CGS SIEe In Inrer IC unTterstutzt. ISO
die uC NIC DEeSseIgT, ondern erhalt Un eiorcde IC der
SChlusspunk ST das Ziel ondern der Wendepunkft. dem SICH SUuS

Moglichkelten der Wahrne  UNg DeuTung UNG Gestalfung Quftfun

Seelsorge als 1TWOS, CdOas enschen inrer IC wiıllen suchen, IST VOr)
Abwesennelfen kontamıinierft; EZUG enNTspPprINOgT Jer dem FS ST
CGS VOo  x MIr der anRderen esuchTtTe CGS ICch mMIIT anderen enscnen
@S SIe MT MIlr In BezieNung DHNGL CGS MS verbindet Der LG TrennT.
auseInander nalt UNG CN wieder AquseInander IGsst Das (S@-
SUuCHTe als @ICS, WOS In der Welilse der Abwesenhnel G ST IST Cn IS>
nige, WOTNIN die eINSAME der gemelInsame VW QGuf dem Weg „Aausruht  A

Frage
eINe Dersönlichen UG Heruftflichen Erfrahrungen Aassen KT Jedoch

fragen, OD die TendenzZ Seelsorge GUT amn Handeln einzelnen Men-
SCNer UNG Aur die „seelsorge GIs espräch ‘ einzugrenzen, IC eIner
Uberprüfung DedarTt

FINe Era Abgrenzung Verle|l en Begriff der Seelsorge sicherlich
Aarnel UNd EindeuftTigkeit. ucn gewinnt die UMrsSseNne PrGixIis Ine
größere Durchsichtigkeit, Methodisierbarkeit UNG Kontrollierbarkel Ies
ira UunTter mMmstanden Jedoch aM erkauft SS wWwelTe Praxisbereiche



DZW amn leifa Subjekten Situationen UNG Herausforderungen der
eTenden HSI entgeNhen. Insofern beschäüftigt ICN dıe rage b
IC IM weltlen sSeelsorge-Begriff der katholischen DOraktisch-
Ineologischen Iradıition HET aln PotenTIa| leg CGS |SU ern Un
MC MGICHST wAGre.

Finen uberkommenen BegQgriff VOo  - Seelsorge GIls ammelbezeichnung
DZW. Oberbegrift, der MT demjenIgen der AsSTOral| @E Kırchlichen Han-
elns deckungsgleic wAaGre, 0)(0)8 repristinieren, Jedoch
welTer EIN DZW anderer AnsaTtzpunkTt wurde Der Vielleicht g —
WOTINST), WeT1N die Schwierigkeif, diıe Seelsorge VOo  z anderen Dastoralen
Praxen abzugrenzen, aInmAa| a GIls Mangel, Oondernn GIls Storke
UNG COA CEe wurde:

SS dıe BeEedeuTUNG VO  F} Seelsorge SICN KONTEeXTUEI|
SS SIe en Erfahrungs- UNG Praxisteld ruckgebunden Dleibt.
WÄGO SS sSIe dOTIT Jeweills CQuTf CGS autimerksam ENGIG DZW. dasjenige
einträgf, WOUIS n den nNerrschenden Ordnungen dieses Feldes IC
gesagTt UNG getTan Ir UNG SNn gesagrt Un geTan werden
KaNN

Wenn 5 De| Johann Michae| Saller el Seelsorge S@| die „enTtsScCNeI-
en IMMU des eMUTANES fur dIe ewlgen Angelegennelten des
enscnen  . (Vorlesungen CUS der Pastoraliheologlie), CIM SMeInTt aMn

WefT1C/ HSN In der prache na Vorstellungswelt derT OIM ETWOS
Guf \V® der möglichen Eigenart UNG Aufgabe VOo  J Seelsorge, FraNUNGS-
UrSTNIZEGIT) Uuberschreiten, ET Sich-Abschließen der IBn wenren
UNG INS Alltagliche remdes ainzuschreiben.

Perspektiven
ler Weilsen, wIe Seelsorge SISCH darstellen UNG aiınmISChAhen köonntTe

mMmOChtTte ISn enennen
® STI/ Seelsorge Gls Auspraägung UN FOorderung QINnes PasToralstils der

AnmINTen der VOrheSNsSCHEN funktionaler Un Okonomischer Rationalitat
auUC IN QUum der Kirche) eInen SINN Oflegt fur (STOMUNTOGT
SYI. Seelsorge Gls röffnung N/AC)  5 eit-Raumen n enen enscnen Mn
hrem | eIld wahrgenommen werden UNG finden @ Kiırchen-
SYI In enen Sewaltlosigkeilt geu UNG die @  ru VOo  - INnSpIrafti-

ermoöglicht Ira
Skepsis Seelsorge GIls skepfische IntTervenllon In den gesellschafftli-
nen UNG KIreNIIS Diskursen, die die Unsichtbarkeli des Men-
sSscCNnen fur den enschnen Un dıe Unvollendbarkeit des enscnen
Ur® den Menschen SMiANESTT
Kommunikation dQer Hoffnung: Seelsorge GIls aln Handeln IM Hoffnung
CGS Zeit hatTt UNG Zeit gIbT UNG Gn es BUu  ue Un S@I-

Kechtfertigung In eSUS NSTUS DEeZeUgT


